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Auf einem Grabe .

— —

Schlaf wohl , ſchlaf wohl im kuͤhlem Bett !

Du liegſt zwar hart auf Sand und Kies ,

Doch ſpuͤrts dein muͤder Koͤrper nicht ;

Schlaf ' ſanft und wohl !

Es liegt die harte Decke zwar ,

Hoch aufgeſchuͤttelt dir aufs Herz ;

Du ſchlummerſt leicht , ſie druͤckt dich nicht ;

Schlaf' ſanft und wohl !

Du ſchlaͤf' ſt , hoͤrſt mein , „behuͤt dich

Gott ““

Hoͤrſt meiner Sehnſucht Klage nicht ;

Waͤr ' s beſſer wohl wenn du ' s vernaͤhmſt ?

Nein , wahrlich nein.
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Wie wohl , ach ! wie ſo wohl iſt dir !

Ruht ' ich an deiner Seite nun ,

So waͤr mir alles recht , weil ſtets
Hier Duldung herrſcht .

Du ſchlaͤfſt, es ſtoͤhrt dich nicht der Schlag
Der Thurm - Uhr , in der langen Nacht ;
Nicht wenn des Wächters Stimme ruft

Durchs ſtille Dorf .

Und wenn ' s am ſchwarzen Himmel blitzt ,
Wenn donnernd Wolk ' an Wolke kracht ,
Schwebt dir das Wetter uͤber ' s Grab,

Und weckt dich nicht .

Der Kummer , den die Mitternacht ,
Oft ſelbſt das Morgenroth beſchlich ,

Dringt nicht ins oͤde Grab mit ein ,

Ficht dich nicht an .



Ach! wie ſo wohl , wie wohl iſt dir !

Denn , was du hier gelitten haſt ,

Dank Gott , im kuͤhlen Erden - Schoos ,

Schmerzt es nicht mehr .

Drum , wenn ich bey dir ruhte nun ,

So waͤr ja alles wohl gethan ;

Jetzt ſitz' ich da , weis keinen Troſt

Fuͤr meinen Schmerz .

Und wenn es Gottes Will ' erheiſcht ,

Kommt auch mein Samſtag bald heran ;

Drauf graͤbet unſer Nachbar Klaus ,

Mir auch ein Bett .

Entſeelt liegt meine Huͤlle da ,

Wenn mich zur Ruh das Schlaflied ſingt ;

Dann legt die Decke mir aufs Herz ,

Und danket Gott .
—
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Wohl ſchlumm ' r ich auch ſo ſanft wie du ;

Der Schlag der Thurm Uhr ſtoͤhrt mich nicht ;

Wir ſchlafen , bis am Sonntag fruͤh
Der Morgen thaut .

Und wenn einmal der Sonntag tagt !

Singt ' s Engel Chor das Morgenlied ;
Wir ſtehen mit einander auf ,

Erquickt und froh .

Dann ruft ein neuer Kirchthurm uns ,

Hell funkelt er im Morgenroth ;
Wir gehn , und ſingen am Altar

Halleluja !
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